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KERN EasyTouch SET-52 Inventory

EasyTouch Inventory – Inventuren: Effizient und richtig

STANDARD OPTION
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​
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	· Freigabeprozess: Inventuren können mit einem 
Freigabeprozess versehen werden, sodass die 
Ergebnisse nach Abschluss des Vorgangs von 
einer autorisierten Nutzerrolle freigegeben 
werden müssen

	· Inventurliste: EasyTouch gibt eine übersicht-
liche Liste aller erfasster Artikel mit dem 
jeweils gezählten Bestand aus.Es ist möglich, 
eine aktuelle Inventur beispielsweise mit einer 
Vorjahres-Inventur zu vergleichen. Das System 
berechnet dann automatisch die Bestands- 
differenzen zwischen den beiden Inventuren

	· ERP Connect: Durch diese optionale  
Erweiterung lassen sich Inventurlisten 
beispielsweise aus bestehenden Warenwirt-
schaftssystemen importieren und Ergebnisse, 
etwa aktuelle Bestände, dorthin exportieren

	· Wiegen und Zählen: Der Bestandswert kann 
entweder als Zählergebnis von der Waage 
übernommen werden, per Hand eingegeben 
oder aus einer Vergleichsinventur übernommen 
werden

	· Datenimport: Die Stammdaten der Inventur- 
artikel können entweder über eine Schnittstelle 
von einem ERP-System oder per Excel-Liste in 
EasyTouch importiert werden

Merkmale

	· Hinweis: Voraussetzung für dieses Set sind das 
Basisprogramm SET-01 Base und SET-32 Count

	· ET Inventory: SET-52 Inventory dient als  
Assistenzprogramm und Datenbank, die es 
auch Nutzern ohne Vorkenntnisse ermöglicht, 
Inventurvorgänge schnell und fehlerfrei durch-
zuführen. Nutzer konzentrieren sich lediglich 
auf das Identifizieren der Inventurobjekte, z. B. 
durch Barcodescans, während das Programm 
den gesamten Zählvorgang selbstständig 
abwickelt

	· Einfacher Ablauf: Der Prozess ist denkbar  
einfach: Barcode scannen, Objekt auf die  
Waage legen, fertig. Danach direkt zum  
nächsten Artikel übergehen

	· Organisation der Inventur: Jede Inventur kann 
in verschiedene „Jobs“ unterteilt werden –  
abhängig von Lagerort, Produktgruppe usw. 
Jeder Inventur-Job wird einzeln durchgeführt, 
abgeschlossen und gespeichert. Dies ermög-
licht es, große Inventuren in sinnvolle Teil- 
bereiche zu gliedern und durch verschiedene 
Teams bearbeiten zu lassen


